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Stadt

Der Abonnements - ^

Montag , den 22. JE 1888. 6 . . /v// - // .

8upp6N6MlL§6N.
Viiesmelil ,

llakermelil ,
8tzismtzlil ,

Vrünlrornmelil ,
Versttzninelil,

Sprn'snppeuweiil ,
kartoKtzlinedl,

lapioks ,
lapwlra in Julien »,Lsiser -Suppeu -Ories,8 .618,

Versitz ,
8 -1KO,

Krüntz Köl ner ,
Lierkiiätziuinätzln ,

Lavämiäeln ,
8llPP6NKri68 ,

8upptzlls1ero,
Alnenron !,

Niermnoaroni
iiumor krisob bei

r Lv « » r «

Tricottmlen und Tricol-
Jäckchen

Scrtin -Wwufen ^
ZiH- „
Wehger - „

( sogenannte Hamburger )
empfiehlt

- Frau Krauß Wtw . Hauptstraße 73 .
Von heute an verkaufe ich wegen Mangel

an Platz eine Partie wollene und halbwollene

Kleiderreste
zu bedeutend herabgesetzten Preisen von
2 , 4 , 6 bis 12 Meter .

Frau Fritz Volz beim wilden Mann .

Holländische Sardellen L
Sardinen in Ocl

empfiehlt
H .

^ am Kurplatz.
Schuld - nnd Bürgfcheine

sind zu haben in der Bnchdrnckem d§. Bl.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
während dem Kranksein und dem Hinscheiden unserer lieben
Tochter , Schwester und Schwägerin

Wifel 'mine Schmiö ,
sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleit¬
ung zu Ihrer letzten Ruhestätte , wie auch den Herren Trägern
sagen den tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

bei

kür W ilcldacl
äsr dtzslrenoinmitzrltzii viZarrtzlikabrilraltz von

VIvmvLS LsteLarä
LLtsvrslLvIvri »

6kri8t. ktau .
86 . 8auptstras8s 86 .

IL » WWW» WW

Wccschmclschrnen ,
das Beste, mmbertroffen und gesetzlich geschützt ,

per St. M. 35.—
Wäschewringer

unter Garantie für prima Qualität per St . M . 18. -
empfiehlt

. 6a.ero voa vril Loutöii L Nm
6 -icLv VMkkkr- äerVMriir . 8MKLrt
empfiehlt

'

Ir . Keim .



Schweineschmalz
ist zu haben bei

,/k. U?. ^
Alle Sorten

Laltse
empfiehlt Fr . Keim

a . Kurplatz .

empfiehlt billigst G . Riexing er .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

sämtlicher Maaren :
Oorsellen , Irieol -I 'aillen ,

Lraassev , Larbev ,
llanäsetmktz,

Herren - L IlameolrraKen,
Usoseketlen ,

6rav allen , öäncler ,
Lrosekev ,

korlemonnaie ,
Lnöpke.

Buckskin öe Hosenzenge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

Anzüge
für Herren und Knaben

für jedes Alter passend ,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knaben¬

hosen bis zu den größten

Mannshosen sind vorrätig .

Weiße und farbige

Kemden .
Schürzen schwarz, weiß

und farbig .
Wollene und baum¬

wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexinger .
Aie verbesserten

( nichtexplodirendcs
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
6u888latll8eü86L , kletitzln ,

iiciite > iriu (lor>Vetx8t ('iito ,
rimorik . Reu -, vuuA - unä

8eM1t6lKÄtrtzlL
empfiehlt

WciHmcrfchrnen
' von Hand und Fußbctricb sind vorrätig zu haben von ^ 30 an ,

wird 10 Jahre Garantie geleistet .

in

Worrncrt - Kenrüsn
und Jadllen ,

gebe unter dem Ankaufs -Preis ab .
G . Riexinger.

ViK0M8trickKrrii8

^ lUrrslrirls Lalaloßs gratis .

fLbrik -kiikllsslLgL b,i . R . Himer ,
Lauptstrssss 104 .

empfiehlt
pr . Pfd . 1 40 ^

G . Riexinger.
Kigcc ^ etten

empfiehlt

der türkischen Hcrbnk -Hlegie in KonstnntinopeL

von Johann Maria Farina gegenüber dem

Jülichsplatz in Köln

empfiehlt H ' . am Kurplatz .

Große Auswahl
weiße und farbige Strümpfe von 30 Pfg. an,

Socken von 35 Pfg . an,
Trikot-Kinder- Kleidchen,

Doppeltuch und Crctone
per Stück oder Stück gebe zu dem Fabrik¬
preis «^ G . Riexinger .

König!. Kur-Theater.
Montag den 23 . Juli 1888 .

( Abonnements - Vorstellung .)
Die Welt in der man sich

langweilt.
Lustspiel in 3 Akten von Pailleron .

Freitag den 24 . Juli 1888 .
Alfreds Briefwechsel .

Schwank in 4 Akten qvn O . Klauhmann
und Fritz Brentano .

Mein gut sortiertes Lager in

Glas , Porcelan , Steingut und Steinwaren ,
Waschgarnituren , Caffee- u. Thee -Service

Bier - Wein- n. Ligger-Service .
Waschbecken, Waschkrüge, Wassereimer ,

sowie alle in dieses Fach gehörende Auikel dringe hicmit in empfehlende Er

inneruug , mache noch besonders aus eine neue Art

Thee - und Kaffee-Kannen
mit Patentdeckel aufmerksam .

KcrrL AbevLe fen .

MHejskiizcil M Weme
^ r . k 'unlL .



Rundschau .
Stuttgart, 17 . Juli. Gestern abend

wurde in der oberen Maricnstraße ein an
ein Flaschenbierwägelchen gespanntes Pferd
scheu und rannte mit seiner Last auf einen
benachbarten Konditorladen zu . Sofort war
Schutzmann Krauter I zur Stelle und fiel
dem Pferde in die Zügel , wurde aber eine
Weile geschleift , bis das Pferd eingefange »
werden konnte . Durch das encrigische Vor¬
gehen des Schutzmanns ist aber zweifels¬
ohne ein grosses Unglück in der so stark be¬
lebten Marienstraße verhütet worden .

— Gestern abend nach 6 Uhr ist ein
23 Jahre alter Grabarbeiter in einem hiesi¬
gen Eiskeller circa 6 Dieter tief in einen
Schacht hinuntergesallen und hat hiebei der¬
artige Verletzungen erhalten , daß er heule
nacht im Kalharinenhospital , wohin er ver¬
bracht wurde , gestorben ist .

Cannstatt, 16 . Juli. Beim Umbau des
Hotels Hcrrmann wurden beim Abräumen
des alten Holzes von den Kellerverschlägen
in einem Zapfenloch von einem Maurer
24 Stück ' /s -Guldeiistücke gefunden . Sämt¬
liche Münzen , aus den 40er Jahren stam¬
mend , sind noch wie neu . — In der Nacht
vom 13 . zum 14 . d . M . wurde in der
Bettfcdernsabrik von Straus und Cie . dahier
ein frecher Diebstahl ausgeführt . Der oder
die Diebe stiegen über das Dach des Fabrik¬
gebäudes in den Hof und von hier in das
Eoniptoir , aus welchem sie 10 Bureauröcke
stahlen . Die Kaffe zeigte Spuren von ver¬
suchter Oeffnung . Fünf der Röcke fanden
sich am Samstag früh unter einem Hcu -
schochcn am Haldenweg versteckt vor .

Fenerbach , 21 . Juli. Freitag mittag
12 ^ /t Uhr wurde im hiesigen Tunnel der
Eisenbahnarbeiter Rommel aus Stammheim
bei Ludwigsburg durch den Calw — Stuttgart
Zug überfahren und am Kopf schwer verletzt .
Mit dem nächsten Zuge wurde er in das
Spital nach Stuttgart verbracht . Rommel
ist circa 40 Jahre alt und Vater von fünf
Kindern .

Von der Jagst, 19 . Juli. Bei dem
Lauern Karl Stephan in Oberaspach , OA .
Hall , hat am 1 . d . M . der Dicnslknecht
Johann Bernd von Schmierhaus , OA - Crails¬
heim , ein Brett angezüudct , so daß dieses ,
wie auch eine nahe Brettervertäferung in
Hellen Flamen stand . Das Feuer wurde
schnell unterdrückt . Die Verabreichung von
zu wenig Getränk gibt der Brandstifter als
Grund der That an . Er wurde aus dem
Dienst gejagt . Gestern ist rc . Bernd in
Crailsheim durch den Landjäger von Jls -
Hofen verhaftet worden . — Heute früh haben
sich sehr viele Leute auf den Tempelhof be¬
geben , wo an diesem Tage das Jahresfest
der seit 1843 bezw . 1845 bestehenden An¬
stalten gefeiert wird .

Wurzach , 18 . Juli. Am 10 . Juli ent¬
fernte sich der ledige Bauer A . Sch . von
Obcrziegelbach heimlich von seinem Hof , nach¬
dem er zuvor bei der Behörde sein Testament
qeponiert halte . Da der junge Mann laut
O . A . seit einiger Zeit an Verfolgungswahn
litt , so besorgtendieVerwandtcn dasSchlimmste ,
konnten jedoch nicht die geringste Spur von
dem Verschwundenen gewinnen , bis gestern
abend dessen Leichnam von zchei hiesigen
Bürgern bei der Niedermühle aus den Fluten
der Aach gezogen wurde . Aus dem Aus¬
sehen der Leiche und dem Umstand , daß bei
derselben ca . 40 Geld und die sonstigen

Effekten sich befanden , ist zu schließen , daß
der geistesgestörte Mann gleich nach seiner
Entfernung von Hanse den Tod selbst im
Wasser gesucht hat .

Bieringen , 17 . Juli . In Ncustetten
wurde vorige Woche der frühere Besitzer der
dortigen Mühle als Leiche aus dem Räder¬
werk gezogen . In der Mühle fanden sich
aber Blutspuren , welche den Verdacht erreg¬
ten , baß ein Verbrechen vorliege . Nach der
gerichtlichen Inspektion wurde der jetzige Be¬
sitzer der Mühle verhaftet . Personen , welche
in der Nähe der Mühle wohnen , wollen
laut Tüb . Chronik Hilferufe gehört haben .

Von der Eyach, 19 . Juli . Letzten Mon¬
tag verünglückte in Jmnau ein 19jährigeS
Mädchen , das einen Zugstier , der sich beim
Ausspannen losriß und davonsprang , zurück¬
treiben wollte ; derselbe stieß das Mädchen
zu Boden und trat eS auf Unterleib und
Brust . Eine heftige Gehirnerschütterung beim
Fallen bewirkte eine bis heute fast ununter¬
brochen andauernde Bewußtlosigkeit .

Anlendorf , 19 . Juli. Gestern abend
verunglückten im Torfried bei OtterSwang
laut O . A . beim Torfführen 2 Knaben , die
vom geladenen Wagen herunterstelcn , da sich
ein Brett losspieltc und die vorgespannten
Ochsen durchginge » . Hiebe gerieten die
Knaben unter das Fuhrwerk . Der eine der¬
selben , ein 15jäh,igrrBursche , derdasFuhr -
wcrk lenkte , kam mit einer Kopfwunde davon ;
der jüngere dagegen , ein 7jähriger Knabe
aus Herbertingen bei Saulgau , der in Otters -
wang auf Besuch weilte , blieb auf der Stelle
tot .

Kronstadt, 19. Juli . Um 1 Uhr 12
Min . nachmittags wurde der Dampf des
deutschen Geschwaders hie sichtbar . Die hier
befindlichen Kriegsschiffe erwarten dasselbe
in Paradcstellung , alle Schiffe im Hafen
prangen im F l a g g e n sch m u ck ; eine
große Anzahl von Privatdampfcrn , über¬
füllt von Menschen , harrt auf der Außen¬
reede , und von Petersburg ist zahlreiches
Publikum eingetroffen , um der Ankunft des
deutschen Kaisers beizuwohnen .

Petersburg , 20 . Juli . Die Ankunst
des Kaisers Wilhelm auf der von dem deut¬
schen Geschwader gefolgten Jacht Hohenzol¬
lern wurde mit Salven von den vor Kron¬
stadt versammelten russischen Kriegsschiffen
und den Geschützen der Kronstadter Forts
begrüßt ; die russischen Kriegsschiffe befanden
sich in ParadesteUung , ebenso die Mann¬
schaften des Forts . Alle Musikkapellen spiel¬
ten die preußische Natinalhhmne . Kaiser
Wilhelm trug das große Band deö Andreas¬
ordens , er stand auf der Kommandobrücke
des Hohenzollern und grüßte , worauf von
den Schiffen und den Forts mit Hurrah -
rufen geantwortet wurde . Die russische
Kaiserjacht Alexandria hatte die Katserflaggc
gehißt und erwartete die Jacht Hohenzollern
auf der kleinen Reede , wo außer den russi¬
schen Kriegsschiffen Hunderte von Privat -
fahrzeugcn mit Zuschauern ausgestellt waren .
Die deutschen Kriegsschiffe ankerten auf der
großen Reede . Die Jacht Alexandria nahm
an Bord den deutschen Kaiser und dessen
Gefolge auf und dampfte hierauf unter dem
Salut sämtlicher Schiffe nach dem Peter¬
hofer Kriegshafen , wo im Pavillon die Be .
grüßung der Kaiserin von Rußland statt¬
fand . Kaiser Wilhelm , die Front der Ehren¬
wache abschreitend , nahm den Rapport ent¬
gegen unter den Klängen der preußischen

Hymne ; hierauf erfolgte die Abfahrt ins
große Palais . Die beiden Kaiser fuhren
zusammen , ebenso der Thronfolger u . Prinz
Heinrich , weiterhin die Kaiserin und die
übrigen Glieder der russischen Kaiserfamilie ,
sämtlich in offenen Wagen ; zu beiden Sei¬
ten des Weges bildete das Militär Spalier .
Um 7 ' /s Uhr war Familiendincr .

Kronstadt, 20 . Juli. Die Kaiserjacht
Hohenzollern traf gestern nachmittag 4 ' / , Uhr -
unter Salutschüssen aller Forts und Kriegs¬
schiffe ans der kleinen Reede hier ein , wo¬
selbst alsbald die Begrüßung des Kaisers
Wilhelm durch Kaiser Alexander erfolgte .

Pkterhos , 20 . Juni . Stach der Begrüß¬
ung fuhren beide Kaiser auf der russischen
Jacht Alexandria unter den Salutschüssen
der Geschütze an Kronstadt vorüber nach der
hiesigen Ladungsbrücke . Kaiser Wilhelm trug
die Uniform des Petersburger Grcnadierregi -
ments , der russische Kaiser die Uniform des
preußischen Alexander -Regiments . Kaiser -

Wilhelm verließ die Jacht Alexandria zuerst
und eilte auf die auf der Ladungsbrücke
stehende Kaiserin von Rußland zu , welcher
er die Hand küßte . An der LadungSbrücke
stand das glänzende Gefolge des russischen
Kaiserpaarcs und die Ehrencompagnie der
Marinegarde , welche die deutsche National¬
hymne und den Präsentiermarsch spielten
und den Kaiser mit dem russischen Will¬
kommruf begrüßten . Nachdem beide Kaiser
die Front der Ehrencompagnie abgeschritten ,
bestiegen sie den Wagen und begaben sich
nach dem Schloß . Im ersten Wagen fuhren
beide Kaiser , im zweiten Prinz Heinrich und
der Großfürst -Thronfolger . Bei der Ladung
und der Weilerfahrt wurden die beiden Maje¬
stäten von einer große Menschenmenge aufs
lebhafteste und enthusiastische begrüßt .

Belgrad , 20 . Juli . Die Nachricht , daß
jetzt schon eine dfinitive Entscheidung in
Sachen der Ehcscheidungsangelegenheit des
serbischen Königspaares und zwar gegen die
Trennung gefallen sei, wird widerrufe » ; doch
wird betont , daß die Opposition eines Teils
der höheren Geistlichkeit gegen die Scheidung
immer markanter werde . Die Bischöfe möch¬
ten eine königliche Ordre erzielen , welche
ihre Verantwortung deckt . Uebrigens wird
wiederum gemeldet , daß einflußreiche Ver -
mittclungSversuche zwischen den Ehegatten im
Werke sind .

— I » dem Städtchen Neumarkt bet
Nürnberg ist die große Goldschmidtsche Ve »
locipedfabrik total abgebrannt .

— Auf den K . Forstamtsassessor Karl
Elsner von Stauf ( Bayern ) wurde am 14 .
ds . abends 10 Uhr , als er von ceinem
Waldgange nach Hause kam , im Garten
seines Wohnhauses ein Schuß abgefeuert , so
daß er sofort zusammenstürzte . Einige
Schrote gingen ihm durch die Lunge ; da er
auch sonst nicht unerheblich am Oberkörper
verletzt wurde , so ist sein Zustand ein hoff¬
nungsloser . Ueber den Thäter und dessen
Motive fehlt bis jetzt jede Mutmaßung .

— Nach nur viertägiger Krankheit starb
am Dienstag das 11jährige Töchterchen des
Herrn Rechtsanwalts Medikus in Würzburg .
Dasselbe hatte sich durch das Tragen von
blauen , mit giftigen Stoffen gefärbten
Strümpfen eine Blutvergiftung zugezogen .

Wien , 20 . Juli. In dem berühmten
Schloß Suelly des Grafen Battyanyi in
Preßburg zündete der Blitz und äscherte das¬
selbe lvtal ein , Verunglückt ist Niemand,



An die KeimccL !
In die Ferne , ach ! So gerne

In die Heimat möcht ich zieh ' n .
Wolken ! Die ihr eilt von dannen ,
Laßet mich mit Euch entflieh

' « .

O ! Ihr Winde leiht mir Flügel ,
Tragt mich nach den Hügeln fort ;
Wo der Elternliebe Walten
Einzig schmückt, den thenren Ort .

Ruft der Lenz die Vögel wieder
Zieh ' n sie nach der Heimat fort .
Ach ! Wie gern zög'

ich mit ihnen
In die scel '

ge Ferne dort .

Was ist aller Glanz hinicden ,
Trauter Ort , gen Deine Zier ?
Alles gab ich, könnt '

ich träumen ,
Eine Stunde noch bei Dir .

Doch umsonst ! Die Wolken eilen
Und die Winde zieh'n vom Strand .
Schmerzlich bleibt mir nur zu klagen :
„ Lebe wohl ! Mein Heimatland ! "

Gebeugt , aber nicht
gebrochen.

Erzählung von C . Cornelius .
Nachdruck verboten .

11 .
Aber weil wir häufig in späteren Jahren

wenig Gelegenheit dazu haben , sollte die Er¬
ziehung dafür sorgen , daß wir richtige An¬
schauungen von der Welt von uns selbst
und unseren Pflichten erhalten , dann werden
wir um so besser imstande sein , dieselben zu
erfüllen . "

Arnold hatte Adele » mit Aufmerksam¬
keit zugehört .

» Ich gebe Ihren Worten meinen vollen
Beifall, " sagte er , „ eS wäre nur zu wünschen ,
daß alle Frauen die Sache so ansahen wie
Sie . "

Das Gespräch wurde durch die Dazwischen -
kunft des Rittmeisters unterbrochen . Der¬
selbe nahm erfreut Arnolds Vorschlag , mit
ihm jagen zu wollen , an . Nach kurzer Zeit
entfernten sich beide , Adele sah ihnen mit
ängstlicher Spannung nach .

Der Rittmeister hatte heute etwas Nach¬
denkliches . Er trug sich seit einigen Tagen
mit einem wichtigen Plane herum . Sein
Oberaufseher , ein tüchtiger Ingenieur , hatte
ihm gezeigt , daß die Granitader , welche er
ausbcuten ließ , nur mehr für kurze Zeit
Arbeit liefern würde , da sie nach einer Strecke
von wenig Fuß Länge plötzlich aufhörte .
Zugleich hatte aber der junge Mann bei
einer sorgfältigen Untersuchung eine neue ,
wahrscheinlich weit ergiebiger Ader entdeckt,
welche sich wagrecht unterhalb des Berg¬
rückens entlang zog . Dem Rittmeister wäre
das Versiegen seiner Erwerbsquelle sehr ver¬
drießlich gewesen , doch eS stand unvermeid¬
lich bevor , wenn er nicht in der oberen
Schicht einen neuen Schacht anlegte und dies
erforderte wieder einen beträchtlichen Kosten¬
aufwand . Dazu kam , daß der Transport
von der ansehnlichen Höhe aus ein sehr be¬
schwerlicher gewesen wäre , wenn nicht mehrere
Geleise für besonders dazu verfertigte Roll¬
wagen von der Höhe bis zum Fuße deS
Berges gelegt wurden . Zu allem diesem
fehlte es dem Rittmeister an Geld , es zu
leihen konnte er sich nicht entschließen . Der
Gedanke daran beschäftigte ihn fortwährend
und da er es nicht über sich gewinnen konnte ,
von anderen Dingen zu reden , teilte er Arnold
die Angelegenheit mit und forderte ihn auf ,
mit ihm den Berg zu ersteigern und den
Ort des neu anzulegenden Schachtes in
Angenschein zu nehmen . „ Als angehender
Oberförster, " sagte er , „ müssen Sie doch

auch gewiß davon etwas verstehen . Die
jetzige Regierung verlangt ja so vieles von
ihren Beamten . Früher war es genug ,
wenn ein Förster ordentlich schießen , ein Offi¬
zier ordentlich kommandieren und ein Pastor
ordentlich predigen konnte und wir befanden
uns wohl dabei , aber was wird jetzt nicht
alles von diesen Leuten verlangt ! Besser ists
dadurch wahrscheinlich nicht geworden !"

„ Es mag beim ersten Anblick scheinen ,
als ob es genügte , wenn wir „ ordentlich
schieße» können, " aber um das Handgreif¬
lichste zu erwähnen , es muß doch auch dafür
gesorgt werden , daß das Jagdrecht den Jagd¬
liebhabern gegenüber vertreten wird , daß das
Abholzen alter , und das Anpflanzeu neuer
Waldungen planmäßig betrieben wird und
dies erfordert wieder eine gründliche Kennt¬
nis der verschiedenen Arten des .Bodens und
der darauf gedeihenden Holzarten , samt deren
Behandlung ."

„ Früher aber ging das ohne Gelehrten¬
kram, " brummte der alte Rittmeister .

„ Es ging freilich , aber nur so gut
oder so schlecht es eben gehen wollte . Es
ist doch nicht zu verkennen , daß auf dem Ge¬
biete der Forstwirtschaft , so wie auf vielen
anderen Gebieten in den letzten Jahren große
Fortschritte gemacht sind . "

„ Fortschritt ? " sagte v . Hcimdahl erregt ,
„ reden Sie mir nicht davon , nennen Sie
es etwa auch einen Fortschritt , daß die Welt
schlechter wird ? "

Ein Glück , daß sie jetzt an der Stelle
angekommcn waren , wo Ingenieur ein Merk¬
zeichen gesteckt hatte . Arnold war somit der
Antwort auf die herausfordernde Frage über¬
hoben . Arme Adele , dachte er , wie schwer
muß für dich ein Zusammenleben mit einem
Vater sein , dessen Ansichten so gänzlich ver¬
schieden sind von den deinigen I

Arnold lobte den Plan des Rittmeisters
so weit er etwas davon verstand und wünschte
ihm Glück zu seinem Unternehmen . Dieser
schien jedoch kein rechtes Behagen dabei zu
empfinden , und Arnold merkte aus einigen
Andeutungen , welche er machte , daß es ihm
an Geldmitteln fehlte .

Da kam ihm plötzlich ein schlauer Ge¬
danke .

„ Bei diesen kostspieligen , aber gewiß sehr
ergiebigen Anlagen, " sagteer , „ kommt Ihnen
gewiß das kleine Goldfischchcn , das Kind des
verstorbenen Hauptmanns Waldemar ganz
gelegen . Es wird gewiß zum Dank für
seine Aufnahme gern einige Schuppen her¬
geben . "

„ Hat das Kind ein Kapital ? fragte von
Heimdahl freudig erschrocken . „ Sie kennen
also die näheren Verhältnisse desselben ? Aber

woher wissen Sie denn , daß mich das Kind
etwas angeht ? "

„ Das geht ganz natürlich zu . Durch
meine zufällige Bekanntschaft mit Ihnen u .
Ihrer Tochter wurde es meinem Vater er¬
möglicht , letzterer einen ihm anvertrauten
Brief des Hanptmanns zuzustellen .

"

Es währte einige Minuten , che dem
Rittmeister der Stand der Dinge klar wurde .
Sein Zorn kämpfte mit dem Gedanken an
den Vorteil , der ihm aus der Aufnahme
des Kinoes erwachsen könnte . Er begann
wieder : „ Sie sagten , das Kind besäße ein
Kapital ? Hm , ist eS bedeutend ? "

» Ich glaube . Das Testament deS Haupt -
mauns kenneich nicht genau , aber ich glaube ,
er hat auch Ihrer Tochter , falls sic sein
Kind zu sich nimmt , eine große Summe ver¬
macht ? "

Der Rittmeister schwieg einige Zeit be¬
troffen still .

. „ Ich hatte meine Bedenkensagte er
„ als meine Tochter mir ihre Absichi mil -
teilte , düs Kind zu sich nehmen zu wollen .
Die Sache schien mir etwas abendteuerlich .
Wie leicht konnte der Brief des Hauptmanns
ein gefälschter sein und das Kind ein solches
das man gerne irgendwo unterbringen wollte !
Nun ich aber weiß , daß er durch die Hände
Ihres Vaters gegangen ist , mag Adele ihren
Willen haben .

"

Arnold jubelte innerlich . Daß der Ritt¬
meister das Kind aus einem weniger edlen
Grunde in sein Haus ausnehmen wollte ,
fiel Arnold gar nicht ein und , wenn er auch
daran gedacht hätte , er würde doch keine
Bedenken gehegt haben , da dem Kinde ja in
Adelens Händen kein Leid geschehen konnte .

Der kleine Frieder , der schwarzen Lis -
beth rothaariger Sohn , war mit zwei andern
Knaben an den Bach gegangen . Es war
derselbe , in welchem Joseph vor mehreren
Wochen die weißen Mäuse hatte ersäufen
wollen . Schuhe und Strümpfe auszuziehen
hatten die Knaben , weil sie stets barfuß
liefen , nicht nötig , ehe sie ins Wasser gingen .
Sie suchten mit den Händen kleine Fische
zu Haschen, welche im Sonnenschein spielten
und beachteten in ihrem Eifer nicht , daß sie
immer tiefer ins Wasser hinein gerieten ,
eben wollte Frieder nach einem silberglän¬
zenden Fischlein greifen , da stieß er an einen
Stein und siel rücklings zu Boden . Die
Freunde schrieen und suchten ihn in die
Höhr zu ziehen , aber vergebens , das Wasser
war zu hoch. " Das Hilfegeschrei drang bis
zu den Ohren Josephs , welcher gerade auf
seinem kleinen Acker arbeitete .

( Fortsetzung folgt .)
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